
Die Saarbrücker Zeitung empfiehlt:

Einfach gesund bleiben
Die neue Ratgeberserie zur Gesunderhaltung beim Älterwerden und für das Alter. Leicht verständlich
erklärt und ansprechend bebildert erhalten Sie Anregungen für eine gesunde Ernährung und alters­
gerechte Bewegung, die es Ihnen ermöglicht, einfach gesund zu bleiben.

Teil II – Bewegung
AllesWichtige zu einem altersgerechten Training
Anleitungen zumAufwärmen, Mobilisieren, Dehnen,
Kräftigen und für die Balance
Trainingsplan für eine lange körperliche Fitness und zur
Sturrrzprophylaxe

Teil I – Ernährung
Was der Körper im Alter braucht
Welche Nährstoffe in welchen
Lebensmitteln enthalten sind
Vorschläge für einen wöchent­
lichen Ernährungsplan

15,80 €/je Ratgeber
Zzgl. 3,00 € für Porto und Verpackung

Bestellen Sie jederzeit per E­Mail unter: sz@@@pflfleeggee-vorsorge-geregelt.de
odderschhriiffttlliichhanSSZZ­MMarkkettiingc//oTTriieriischherVolksfreundd,HHanns­MMarttiin­
Schleyer­Straße 8, 54294Trier
Bitte geben Sie IhrenNamen, Adresse und imBetreff:
„Einfach gesund bleiben–Ernährung und/oder–Bewegung“, an. Zzgl. 3,00 € bzw. 6,20 €
(ab 3 Ratgebern) für Porto undVerpackung. Die Preise verstehen sich inkl.MwSt.
Es gilt dasWiderrufsrecht nach § 312 g BGB. · HDW.VERDEN · Anita­Augspurg­Platz 7 · 27283Verden

HASSANDZADEH Orientteppiche
Homburg seit 1978 der Fachmann Ih-
res Vertrauens. Alle Schäden an Tep-
pichen können Sie von unseremFach-
mann reparieren lassen. Je nach Ver-
schmutzung sollten Sie Ihre Teppiche
alle 5 Jahre fachgerecht reinigen.
Wir nehmen IhrenTeppichbeiNeukauf
in Zahlung.☏ (0 68 41) 6 28 05

HASSANZADEH - wir waschen und re-
parieren Ihren Teppich und erstellen
Gutachten. Kashmir S. 3 m x 2 m
1950 €, Bochara 3,20 m x 2,20 m
1890 €, Nain 3 m x 2m 9500 €, Tabriz
3 m x 2 m 7500 €. Kaiserstr. 4c, SB-
Scheidt, ☏ (0681) 39467940
www.hassanzadeh-welt.de

Sportbootführerschein Ausbildung
im Polizeisportverein Saar e.V.
www.psv-wassersport.de

Wir halten
Sie mobil!

Rollatoren
extra leicht nur 5 kg

Elektromobile
Treppenlifte
Rehatechnik aller Art

Agesa Haus der Gesundheit
Sulzbachstr. 9, 66111 Saarbrücken
(0681) 3014114 – www.agesa.de

– seit 1923 –

Probefahren
im

Geschäft}

www.modern-secondhand.de
Modische Damen-/Herrenbekleidung
dringend gesucht.☏ 0681/9385848

ANTIK & SAMMLERWELT Sofort Bar-
geld für: Gold, Silber, Platin, Zinn,
Versilbertes, Modeschmuck, Alt-
und Zahngold, Münzen, Bernstein,
wenig getragenen Schmuck zum
Weiterverkauf. Um Terminabspra-
che wird gebeten. Dipl. BetrW. (FH)
S. Kirnberger Hauptstr. 24, 66557
Illingen,☏ (0 68 25) 4 99 93 55

Treppenlifte neu und gebraucht!
ATC Liftsysteme aller Art. Herstel-
lung Planung Montage Service
ATC Rhodter Str.3 66386 St.Ing-
bert 06894/998 9970 www.at-c.de
Kostenlose Beratung vor Ort!

und alle Krankenpflegeartikel,
Agesa Rehatechnik, (06898) 93398-0

Pflegebetten

Diesel und Heizöl von Oel Schneider
GmbH, www.oelschneider.de,
☏ 06894/52072

Heizöl Quir in, Ensheim,
☏ (0 68 93) 23 89

Rentner, zweisprachig, Französisch u.
Deutsch bietet Hilfe bei Übersetzun-
gen, Nachhilfe für Schüler in französi-
scher Sprache u. Erwachsenen-
sprachkurse.☏ (0033) 6 95 79 46 57

Entrümpelungen Antik & Sammlerwelt
Illingen: transparenter Festpreis ohne
versteckte Kosten * hohe Wertan-
rechnung * Zusammenarbeit mit so-
zialen Einrichtungen * absolute Serio-
sität * problemlos und schnell sind ihr
Haus/Wohnung besenrein. Dipl.- Be-
trW. (FH) S. Kirnberger, Hauptstr. 24,
66557 Illingen,☏ (0 68 25)4 99 93 55

Ankauf Hausrat, Bilder, Möbel, Tep-
piche, Zinn, Schreibm., Lampen,
Glässer, Antikes u.v.m. ☎ (0171)
2937188 Fa. Ernst Braun

Ankauf Stand- u. Wanduhren, Kamin,
Pendeluhren aller Art, auch defekt,
sowie Armband-Taschenuhren, gerne
wertig u.v.m. Fa. Ernst Braun ☎
(0171) 2964194

Kaufe alten Fotoapparat, Kamera,
Objetive. Seriös und Fair, 42, H.
Steinbach, 66892 Bruchmühl-
bach-Miesau.☏ (01 63) 3 69 66 06

Kaufe Pelzjacke/-mantel. Seriös und
fair. H. Steinbach, Luitpoldstr. 42,
66892 Bruchmühlbach-Miesau, ☏
(01 63) 3 69 66 06

Suche Massivholzmöbel, Porzellan,
Hummel u. Göbel Figuren, Bleikris-
tall, Zinn, Näh- u. Schreibmaschi-
nen, Modeschmuck, fair u. seriös.
(01 76) 67 67 93 01 D. Steinbach,
66892 Bruchmühlb., Luitpoldstr. 42

Bekleidung

Marktplatz

Boote / Wassersport

Gesundheit

Häusliche Pflege

Heizöl

Unterricht allgemein

Wohnungsauflösung

Kaufgesuche

Darf es

etwas
mehr
sein?

IGB

C2 SAARPFALZ-KREIS

HOMBURG (red) Auf vielfachen
Wunsch werden zum Abschluss des
Homburger Musiksommers zwei
Zusatzkonzerte angehängt: AmFrei-
tag, 12. September, steht Andreas
Nagel mit Band auf der Bühne und
präsentiert sein Programm „Merci

Chérie – Merci Udo“, eine Hom-
mage an den Sänger Udo Jürgens.
Am Samstag, 13. September, wird
der Historische Marktplatz ganz im
Zeichen der Stimmenvielfalt stehen:
Von10.30bis14.30Uhr tretensieben
Ensembles aus dem Saarland im

Rahmendes Projekts„Hyper, Hossa,
Hallelujah“ von SR kultur und dem
Saarländischen Chorverband auf
und bieten Pop, Jazz, Gospel sowie
Kinder- und Jugendchöre. Das teilt
die Stadt Homburgmit.
Auf der Bühne sind Canta 4, Ma-

niac, Jazzchor92Hertz,HalbeMiete,
Li(e)dschatten, der Kinder- und Ju-
gendchor Freisen sowie derModern
ChurchChoir zu erleben.DieMode-
ration übernimmt Susan Zare. Das
Projekt „Hyper, Hossa, Hallelujah“
bringtChöre,Singer-Songwriterund

Bands ins Radio, auf die Bühne und
in Videoproduktionen und bietet
der saarländischen Musikwelt eine
Plattform, teilt derVeranstaltermit.
Mit den beiden Zusatzkonzerten
verlängert sich das Programm des
Homburger Musiksommers und er-

möglicht den Besucherinnen und
Besuchern ein abwechslungsreiches
musikalischesWochenende, wie die
StadtverwaltungHomburgmitteilt.

Produktion dieser Seite:
Dan Fischer, Carlo Schmude

Zufälle, die der
Sport schreibt

D rei Jahre machen wir
schon zusammen Sport.
Wir treffen uns über die

Sommermonate mittwochabends
in einer Gruppe mit anderen Frei-
zeitsportlern und spielen auf einer
saarländischen Anlage Beach-Ten-
nis.Während des Spiels wird nicht
viel gesprochen, dafür ist keine
Zeit, und es stört die Konzent-
ration. Höchstens mal ein Zuruf
wie: „Du“ oder „ich“ oder „super
Schlag“.
Viel weiß man also nicht von

seinen Trainingspartnern, es sei
denn, man wohnt im selben Ort.
Oder man hat doch mal Zeit zum
„Sprooche“, etwa in einer Regen-
pause am Spielfeldrand. Nahe
liegendes Thema: Sport, was sonst.
Zum Beispiel Sportarten, die man
früher mal als Teenie gemacht hat.
Volleyball zum Beispiel, in der alt-
ehrwürdigen Turnhalle des Otto-
Hahn-Gymnasiums. „Ah“, meint
einer meiner Trainingspartner. „Da
hatte ich als Kind Turnunterricht,
weil unsere Grundschule keine
eigene Halle hatte.“ Da klingelt
was bei mir. „In welcher Grund-
schule warst Du denn?“, frage
ich. Die Antwort Rotenbergschule
bringt mich zum Lachen. Es stellt
sich heraus:Wir sind beide aus
Saarbrücken, wir sind derselbe
Jahrgang, wir waren in derselben
(ersten) Grundschulklasse und
haben sogar in derselben Straße
gewohnt. Allerdings sind wir beide
mit unseren Familien nach einem
Jahr weggezogen.Wir sind also
entschuldigt, dass wir uns nach
so langer Zeit – ich verrate nicht,
wie lange – nicht wieder erkannt
haben. Obwohl wir uns doch
wahrscheinlich kaum verändert
haben . . .

KOLUMNEAPROPOS

Über eine Kindheit in der Nachkriegszeit

VONSTEFANHOLZHAUSER

WÖRSCHWEILER Am vergangenen
Freitagwar dieWalpurgiskapelle auf
dem zwischen Wörschweiler und
Bierbach gelegenen Gutenbrunnen
bis auf den allerletzten Platz gefüllt.
Der Verein Begegnungen auf der
Grenze hatte zu einer Buchvorstel-
lung „im privaten Kreis“ von Hans
Bollinger eingeladen – mit dem
Titel „Wir Nachkriegs-Kinder - Er-
innerungen an eine unbeschwerte
Kindheit und Jugend“. Der Ort der
Buchvorstellung war alles andere
als zufällig gewählt, hatte doch der
mittlerweile 75-jährige Bollinger in
Wörschweiler seine Kindheit und
Jugend verbracht.
Heute lebt der ehemalige Lehrer

für Musik und Evangelische Reli-
gion in Gersheim, ist verheiratet
und hat zwei Söhne. 1976 hatte er
zusammenmit Freunden die Grup-
pe „Espe“ gegründet, mit der er bis
1993 national und international mit
jüdischen sowie deutschen demo-
kratischen Liedern auftrat. Dabei
entstanden zahlreiche Schallplat-
ten undCDs. Seit der Auflösung von
„Espe“ tritt Bollinger in Gruppen
mit wechselnden Besetzungen auf.
Ab 1983 war Bollinger in Gersheim
Lehrer gewesen – und schließlich
auch 1999 zumRektor ernanntwor-
den. 2008 folgte die Übernahme der
LeitungvonSpohnsHaus. Indiesem
Ökologischen Europäischen Schul-
landheim organisiert er bis heute
mit deutschen, französischen, pol-
nischen und ukrainischen Schul-
kindern Begegnungsprojekte. 1996
gehörte der Saarländer zu den
Gründungsmitgliedern des Vereins
„Begegnungen auf der Grenze“, mit
dem er seit fast 30 Jahren ununter-
brochen bis heute trinationale kul-
turelleVeranstaltungen durchführt.

Im Hinblick auf sein Engagement
der kulturellen und pädagogisch
grenzüberschreitenden Arbeit wur-
de Bollinger mit zahlreichen Aus-
zeichnungen geehrt – unter ande-
remmit demBundesverdienstkreuz
unddemVerdienstordenderRepub-
likPolen (Kavalierskreuz). In seinem
neuesten Buch geht der Saarländer
auf Schlüsselsuche seiner Kindheit.
DieKulisse für seineErzählungen ist
sein HeimatdorfWörschweiler.
Unmittelbar im Anschluss an

die NS-Diktatur wuchs Bollinger in
einer Dorfgemeinschaft auf ihrem
Weg zwischen Tradition und Auf-
bruch auf. In der Vertrautheit des
elterlichen Hauses lernte Bollinger,
seine Umgebung immer mehr zu
erkunden. Und was heutzutage für
viele Kinder der Umgang mit mo-
dernen Medien beinhaltet, war für
Bollinger das Herumtoben imWald,
auf Wiesen und im Wasser – quasi
täglichgabes indiesemfür ihnpara-
diesischem Umfeld etwas Neues zu
entdecken. Er lernte damals beson-

dereMenschenkennenundmachte
Erfahrungen, die ihn für das gesam-
te Leben prägten. Und wenn auch
heutzutage das Spannungsfeld vom
traditionellenDorflebensowieeiner
globalisierten Welt unübersehbar
ist,machtBollingerMutundzeigt in
seinemBuchauf, dass jederMensch

sein eigenes Wörschweiler in sich
trägt.Wer dieses Buch liest, bemerkt
ganz schnell die Liebe von Bollinger
zu seiner Heimat. Der pensionierte
Schulleiter undMusiker lebt bereits
seit etlichen Jahren zusammen mit
seiner Frau in einem 350 Jahre alten
Bauernhaus in Gersheim.
Anlässlich seiner Lesung in der

Walpurgiskapelle ging Bollinger zu-
nächst noch einmal auf die Histo-
rie dieser im Saarland besonderen
Stätte ein. Die Kapelle war im Jahr
1725 errichtet worden. Und anläss-
lich der Buchlesungdurfte Bollinger
nicht nur viele persönlich bekannte
Gesichter begrüßen, sondern hatte
auch „persönliche Verstärkung“ mit
dabei: Den ehemaligen saarländi-
schen Ministerpräsidenten Rein-
hard Klimmt. Der 83-Jährige ist in
Sachen Literatur äußert bewandert
und auch in Saarbrücken an einer
Buchhandlung beteiligt. „Als Hans
aufwuchs, lag der Krieg schon et-
was zurück. Das Saarland war eine
Konsequenz der beiden Weltkriege.

Nach dem Zweiten Weltkrieg war
das Saarland aus der Besatzungszo-
ne der Franzosen herausgelöst wor-
den. Und Wörschweiler war in der
Nähe von Rheinland-Pfalz Bestand-
teil des Saarlandes“, blickte Klimmt
zurück. Und er erinnerte an die Be-
sonderheitendesnachdemZweiten
Weltkrieg zunächst politisch und
wirtschaftlich eigenständigen Lan-
des – bis zur Eingliederung 1957 als
zehntes Bundesland in die Bundes-
republik Deutschland. Bollinger ge-
staltete den Abend abwechslungs-
reich, in einer Mischung aus dem
Vortragen von Textpassagen aus
seinem Buch und musikalischen
Darbietungen. Aber an dieser Stelle
soll nicht zu viel über den genauen
Inhalt des Buches verraten werden
– schließlich will Bollinger davon
auch noch Exemplare verkaufen.

Die erste öffentlicheBuchlesung von
Hans Bollinger findet an diesemFreitag,
5. September, ab 19 Uhr in der Christus-
kirche in Schwarzenacker statt.

In der Walpurgiskapelle
präsentierte Hans Bollin-
ger sein neues Buch „Wir
Nachkriegs-Kinder“ und
nahm die Gäste mit auf
eine Reise in seine Kind-
heit im Saarland.

DieWalpurgiskapelle war bis auf den allerletzten Platz gefüllt. FOTO: STEFANHOLZHAUSER

Hans Bollinger griff auch einigeMale
zur Gitarre. FOTO: STEFANHOLZHAUSER

Beim Homburger Musiksommer gibt es Zusatzkonzerte
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